
REPUBII.JK ÖSTIERREßCIHl 
BUNDESMINISTERIUM 

FOR LAND· UND FORSTWIRTSCHAFT 

ZI. Ol041/24-Pr.Alh/87 

n - 5 A 4 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVU: Gesc~zgcbungspcrio(i; 

442 !AB 

1987 -o~- 2 9 
zu 4231J 

WIEN. Z 8. APR. 1987 

Gegenstand: Schriftl.pari.Anfr.d.Ahg.z.NR Ing. Murer 

und Kollegen Nr. 12P/J vom 5. März 1987 

hetreffend StOtzung fnr Verarheitung, 
Lagerung, Fxport und sonstige P,eseiti~ung 

verstrahl ter ~qlchprod\lkte 

An elen 

Herrn Präsidenten 

eies Nationalrates 
jl.1ag. J.eopold (;ratz 

Parlament 

1010 Wien 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage der Ahgeordneten zum 

Nationalrat lng. H1Irer und Kollegen, Nr. 12R/J, hetreffend StUtzllng 

fflr Verarhei tung, lagerung, Export unei sonsti r.e Besei ti gung ver

strahlter Milchprodukte, heehre ich mich wie folgt zu heantworten: 

Zu den Fragen] - 10: 

Für den Bereich d~r Nahr1lngsmittel gelten fOr das Inland eiie vom 

Bundesministerium filr Gesundheit und IJmweltschutz festgesetzten 

Grenzwerte, für den Fxport die Grenzwerte des jeweiligen Be

stimmungs 1 andes. 

Hin s ich t 1 ich der Mi 1 c h pro d 11 k te k Cl rn e 5 h eid e r V p r Cl r he j t II n g von ~1i 1 c h 
fallweise zu Uherhöhten Belastungen. Es wurde daher die Fxportwirt-
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schaft mit Erlaß vom 26.6.19~6, Zahl 30.130/S0-IJJ/R/R6 angewiesen, 

die Bestimmungen des ~ 34 ries I.ehensmittelgesetzes 1975 i.d.g.F. 

striktest zu heachten sowie riie StrahJenhelastungsgrenzwerte des 

Empfängerlandes einzuhalten. Lt. Mitteilung von ÖMEX und OEHEG 
wurden keine Milchprodukte mit Oher den in Österreich erlauhten 

Grenzwerten exportiert. 

Hinsichtlich der ~fengen, Arten, Lagerllng, Lager- und Verwertungs

kosten bei Milch und Milchprod~kten unri dgl. hat der Herr Bundes
minister fUr Finanzen mit Schreihen vom 11. Fehrtlar 19R7 die Lanries

hauptleute ermächtigt, von der MHglichkeit der Gewährung von Vor

schOssen auf die nach ~ 38 ades Strahlenschtltzgesetzes zur erwar

tenden Entschädigungen durch den Bund Gehrauch Zll machen. Der Herr 

Bundesminister fOr Finanzen ersuchte mit gegenständlichem Schreihen 

die Landeshauptleute, vorerst nach den Pichtlinien des Bundes

ministeriums fOr Finanzen (do. Z1. 61.2650/7-11/11/87) fOr eine 

Akontierung eine globale Schadenserhehllng in den einzelnen Bereichen 

durchzufUhren und erforderlichenfalls lInter ~·Hthilfe ries Hilchwirt

schaftsfonds zu quantifizieren. 

Das Ergehnis dieser Erhehungen, welches geeignet w~re, diese Frage 

konkret zu beantworten, liegt mir nicht vor. Eine genaue Schadens

hezifferung ist daher mit Sicherheit erst zu einem späteren Zeit

punkt auf der Grundlage einer vom Bllndesminister fOr Finanzen noch 

zu erlassenden Verordnung möglich. 

Der Bundesminister: 
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